
Hygienekonzept SC Grün-Weiss Vallendar 1908 e.V.
Ansprechpartner:
Christian Kwade
christian.kwade@googlemail.com
015735607791

1.Allgemeine Grundsätze

Der Schutz der Gesundheit steht über allem und die behördlichen Verordnungen sind 
immer vorrangig zu betrachten. An sie muss sich der Sport und damit jeder Verein streng 
halten. Unter Beachtung der lokalen Gegebenheiten und Strukturen gilt es für Vereine 
individuelle Lösungen zu finden und umzusetzen. Es muss sichergestellt sein, dass der 
Trainings- und Spielbetrieb in der jeweiligen Kommune behördlich gestattet ist. Jeder 
Spieler, der am Training oder an Freundschaftsspielen teilnimmt, muss die aktuelle 
Fassung des Hygienekonzepts kennen und sich strikt daran halten. Die Teilnahme am 
Training und/oder Spiel ist grundsätzlich freiwillig. Alle Trainingseinheiten und 
Freundschaftsspiele werden als Freiluftaktivität durchgeführt, da das Infektionsrisiko durch
den permanenten Luftaustausch verringert wird.
Hygienebeauftrager:
Christian Kwade
Keltenstraße 31, 56170 Bendorf
christian.kwade@googlemail.com
Tel. 015735607791

2.Allgemeine Hygiene- und Distanzregeln

• Händewaschen (mindestens 30 Sekunden und mit Seife) oder Nutzung von 
Desinfektionsmittel vor und direkt nach der Trainingseinheit. 
• Keine körperlichen Begrüßungsrituale (zum Beispiel Händedruck) durchführen. 
• Mitbringen eigener Getränkeflasche, die zu Hause gefüllt wurde. 
• Vermeiden von Spucken und von Naseputzen auf dem Feld. 
• Kein Abklatschen, In-den-Arm-Nehmen und gemeinsames Jubeln. 
• Abstand von mindestens 1,5 Metern bei Ansprachen im Freien. Bei nicht vermeidbaren 
Ansprachen in geschlossenen Räumen zusätzliches Tragen von Mund-Nase-Schutz.
• Verwendete Trainingsleibchen sind nach jeder Trainingseinheit zu waschen. 

3.Gesundheitszustand

• Liegt eines der folgenden Symptome vor, muss die Person dringend zu Hause bleiben 
bzw. einen Arzt kontaktieren: Husten, Fieber (ab 38° Celsius), Atemnot, 
Erkältungssymptome. 
• Die gleiche Empfehlung liegt vor, wenn Symptome bei anderen Personen im eigenen 
Haushalt vorliegen. 
• Bei positivem Test auf das Coronavirus gelten die behördlichen Festlegungen zur 
Quarantäne. Die betreffende Person wird mindestens 14 Tage aus dem Trainings- und 
Spielbetrieb genommen. Gleiches gilt bei positiven Testergebnissen im Haushalt der 
betreffenden Person. 
• Bei allen am Training/Spiel Beteiligten sollte vorab der aktuelle Gesundheitszustand 
erfragt werden. 

4.Minimierung der Risiken in allen Bereichen
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• Es ist rechtzeitig zu klären, ob Teilnehmende am Training/Spiel einer Risikogruppe 
(besonders Ältere und Menschen mit Vorerkrankung) angehören. 
• Auch für Angehörige von Risikogruppen ist die Teilnahme am Training von großer 
Bedeutung, weil eine gute Fitness vor Komplikationen der Covid-19-Erkrankung schützen 
kann. Nicht zuletzt für sie ist es wichtig das Infektionsrisiko bestmöglich zu minimieren. 
• Fühlen sich Trainer oder Spieler aus gesundheitlichen Gründen unsicher in Bezug auf 
das Training oder eine spezielle Übung, sollten sie auf eine Durchführung verzichten. 

5.Zonierung des Sportgeländes

-Zone 1: Spielfeld und Laufbahn, nur für aktive Spieler, Funktionsteam und Schiedsrichter.

-Zone 2: Umkleidebereich, nur für aktive Spieler, Funktionsteam und Schiedsrichter. Die 
Nutzung erfolgt unter Einhaltung der Abstandsregelung. Der Zugang zu Zone 2 erfolgt 
hinter dem Funktionsgebäude her, auf diesem Weg ist nach dem Spiel die Zone 2 auch 
wieder zu verlassen. Zone 2 ist durch Absperrband abgesperrt. 

-Zone 3: 

• Die Zone 3 „Publikumsbereich (im Außenbereich)“ bezeichnet sämtliche Bereiche der 
Sportstätte, welche frei zugänglich und unter freiem Himmel (auch überdachte 
Außenbereiche) sind.
• Das Auf-/Anbringen von Schildern zur Einhaltung des Abstandsgebots: 

6.Kommunikation

• Alle Trainer und verantwortlichen Vereinsmitarbeiter werden in die Vorgaben zum 
Trainingsbetrieb und die Maßnahmen des Vereins eingewiesen. 
• Vor Aufnahme des Trainings- und Spielbetriebs müssen alle teilnehmenden Personen 
aktiv über die Hygieneregeln informiert werden. Dies gilt im Spielbetrieb für sämtliche 
Personen des Heimvereins, des Gastvereins, der Schiedsrichter und sonstiger 
Funktionsträger. Das Einverständnis kann über den Beauftragten des Heim-/Gastvereins 
gesamthaft eingeholt werden. 
• Alle weiteren Personen, welche sich auf der Sportstätte aufhalten, müssen über die 
Hygieneregeln informiert werden. Hierzu erfolgt der Aushang des Hygienekonzepts 
mindestens am Eingangsbereich des Sportgeländes. 
• Die Sportstätte muss ausreichend Wasch- und Desinfektionsmöglichkeiten, vor allem vor
dem Betreten des Sportgeländes, bieten (Desinfektionsspender an den Eingängen). 
• Das Hygiene-Konzept wird auf geeignetem Weg (zum Beispiel E-Mail, Whatsapp, 
Homepage etc.) an die Vereinsmitglieder, Trainer und Eltern veröffentlicht 
• Personen, die nicht zur Einhaltung dieser Regeln bereit sind, sind im Rahmen des 
Hausrechts der Zutritt zu verwehren, bzw der Sportstätte zu verweisen.
 

7.Maßnahmen für den Spielbetrieb (Freundschafts- und 
Pflichtspiele) 

• Anreise der Teams mit mehreren Fahrzeugen wird empfohlen. Fahrgemeinschaften 
sollten soweit möglich minimiert werden. 



• Die allgemeinen Vorgaben bezgl. Abstandsregelungen etc. sind einzuhalten. 
• Der Aufenthalt in den Kabinen ist auf ein notwendiges Minimum zu beschränken. 
• Möglichst keine Mannschaftsansprachen in der Kabine durchführen. Diese sind im 
Freien, unter Einhaltung des Mindestabstands, durchzuführen. 
• Zum Umkleiden sollen alle verfügbaren Kabinen genutzt werden. Maximal 8 Personen 
pro Kabine. 
• Kabinen sollten nach jeder Nutzung gründlich (Empfehlung 10 Minuten) gelüftet werden 
• Abstandsregeln gelten auch in den Duschen. Maximal 4 Personen dürfen gleichzeitig 
duschen.
• Die Mindestabstandsregelung auf dem Weg zum Spielfeld muss zu allen Zeitpunkten 
(zum Aufwärmen, zum Betreten des Spielfeldes, in der Halbzeit, nach dem Spiel) 
angewendet werden. 
• Das Ausfüllen des Spielberichts Online vor dem Spiel inklusive der Freigabe der 
Aufstellungen, erledigen die Mannschaftsverantwortlichen jeweils Zuhause und bringen 
einen Ausdruck ihrer Mannschaft mit. Der Schiedsrichter füllt den Spielbericht an seinem 
eigenen (mobilen) Gerät oder Zuhause aus. 
• Alle zum Spiel anwesenden Spieler und Betreuer sind auf dem Spielberichtsbogen 
genauestens einzutragen, um die Anwesenheit zu dokumentieren. Die Anzahl der 
Teamoffiziellen/Betreuer pro Team sollte die Anzahl 5 nicht überschreiten. 
• Equipment-Kontrolle im Außenbereich durch den Schiedsrichter. 
• Zeitlich getrenntes Einlaufen bzw. kein gemeinsames Sammeln und Einlaufen 
• Kein „Handshake“ 
• Kein gemeinsames Aufstellen der Mannschaften 
• Alle auf dem Spielbericht eingetragenen Teamoffiziellen haben sich während des Spiels 
in der Technischen Zone des eigenen Teams aufzuhalten. Ist bei Spielen (z.B. Jugend) die
Kennzeichnung einer Technischen Zone nicht möglich, halten sich alle Betreuer an der 
Seitenlinie auf, wobei Heim- und Gastmannschaft jeweils die gegenüberliegende 
Spielfeldseite benutzen sollten. 
• In allen Fällen ist der Mindestabstand einzuhalten. 
• Nutzung jedes 2. oder 3. Sitzes (der Mindestabstand von 1,5 m ist zu gewährleisten). 
Ggf. Stühle/Bänke in Erweiterung der Ersatzbänke. 
• In den Halbzeit- bzw. Verlängerungspausen verbleiben nach Möglichkeit alle Spieler, 
Schiedsrichter und Betreuer im Freien. 
• Maximal 30 Spieler dürfen im Spielbetrieb aktiv teilnehmen.
 

8.Zuschauer

• Erfassung der Kontaktdaten der anwesenden Zuschauer ist zwingend erforderlich. Hier 
werden am Eingang die entsprechenden Maßnahmen durchgeführt, die Daten werden, 
wie im Trainingsbetrieb, für 4 Wochen aufbewahrt
• In allen Innenbereichen (z.B. Toiletten) wird dringend empfohlen einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen.
• Klare und strikte Trennung von Sport- und Zuschauer-Bereichen, hier durch die 
umlaufende Bande.
• Unterstützende Schilder/Plakate zur dauerhaften Einhaltung der Hygieneregeln 
• Zuschauer / Eltern über Hygienekonzept informieren und diese bitten, erst zu 
Spielbeginn zu erscheinen 
• Im Sanitärbereich entsprechende Beschilderung zur Einhaltung der Hygieneregeln, 
bereitstellen von Desinfektionsmitteln/Seifen.
• Die Höchstzahl der Zuschauer ist laut Fußballverband auf 350 begrenzt.



• Bei vorraussichtlich schlechtem Wetter Regenschirme mitführen, da überdachte 
Möglichkeiten nur sehr eingeschränkt vorhanden sind.
• Bitte auf die Markierungen achten, es müssen 1,50 Meter Abstand eingehalten werden.

9.Gastronomie

• Klare und strikte Trennung von Sport- und Gastronomie-Bereich (z.B. durch 
Absperrbänder). 
• Unterstützende Schilder/Plakate zur dauerhaften Einhaltung der Hygieneregeln (max. 5 
Personen in der Warteschlange).  
• Verkauf nur Außen am Fenster (mit Spuckschutz), Vereinsheim bleibt geschlossen.


